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Ansteigen der Gcsohl echtskra .nkheitcn in Wien

Hach einem Bericht des G-c sundhcitaai .it cs der Stadt Wien

wurden im honet Jänner in Wxen 10 ( . 7 frieche venerische Erkrankun¬

gen gegenüber 738 im Yornonat fcsbgesl : eilt f Es handelt sieh un

329 C-cnorrhoofälle bei 1 ' rauen und 789 bei liännrm , 260 Lucs fälle

bei Frauen und 127 bei Männern sowie um je cinoA Fall von Ulcus
wolle . Die städtische Beratungsstelle fit .* G- c schl echt skrankh . im n

in Ulen 1, , Gcnaagagassc 23 wu . de im ve _ gan onen Monat von 5910
Poesor .cn auf ge sucht,

Yon 350 - im Woc hendu :,. chscrnitt untersucht ■ n hontiollpro * -

stituicrten waren 13 , unter 56c Gehei ; . . pro sti tuiorter 68 ^ esohl : . cht^
Yv 'ViV

Entfallende 8pr oehstunden

Aus dienstlichen - Gründer . entfall n am Freitag , de;
20 , und 27 . Februar , die Sprechstunden bei Yizcbürgornoiötcr
llijibcrgoi.

Bas Wiener Gleichstromnetz muss entlastet werden

In der Zeit der Stromabschaltungen und besonders im
vorigen Wii tos haben di -c mit Gleichstrom v .

‘ sorgten . Haushalte
um Betriebe feststellen können , dass sic schlechter den ; an waren
‘ 1 g die Abnehmer von Drehstrom bzw « Wechselstrom . Da, die Erfahru.
G- i gezeigt haben , dass Gleichstrom . ieht instando ist , gesteig . :
CCj2 orderungen zu enl sprechen und im höchsten Grade un .wirt-



13 . Februar 1943 " Rathen O r r esoond onz " Blatt 170

schaftlieh , ist , wäre cg aber verfehlt , auch nur eine : : einzigen
Schilling für den weiteren Ausbau des Glciahstroimieizcs nuazu-
r: jbc : . # Schon in den ne loten Gr o sStädten ist Gleichstrom durch
Drene c . .. on oi setzt wo - den . Das ist .euch in Wien nicht zu vormci—
oen U. .. . C: Weeo sicher schon im grossen Umfang dui oh gef vihrt worden,
Tfv . i' Lr - es eie nur langsam steigende }?roduktion der osten eiehisehen
Eichtroi :.duotrie erlaubt hatte * Die Wiener Elektrizitäts Türke
sind aber eifrig bemüht , das Gleichst rönne tz immer sehr unzu-
schalton und Drchstromkabol zu legen,

"Virilen Häusern ist n . bon Gleichstrom auch schon
Drehstrom ei : - geleitet . Für die Bewohner solcher Häuser wände es
eine grosse Erleichterung bedeuten , wenn sie zur Gänze an . den
Drohstron mgoschlossen werde : : würden : . Die Wiener Elektriziiäts
Uerke raren daher jedem , der die Möglichkeit hat , seine Wohnung
oder seinenBetrieb auf Dreh ström umzuschaltcn , davon Gebrauch
su machen . Die Umstellung muss bei den Wiener Elelrtrizitäts Werke
angemeluct worden , damit die Zähler ausgcwechselt werden , könne : .
Grlciciizoi big ergeht an alle Elektriker und clektrotechnis clien
Büros der Aufruf , die Stromabnehmer in diesen S ir .nc su bc. r c .u
und ihn .cn behilflich zu sein.

Dn. die Umstellung von Gl ei ehr : t rem ruf Drehet : , om früher
oder später gemacht werden muss und niemandem erspart bleibt , ist
02 Günstig , jede sich jetzt schon bietende Gelegenheit aunzu-
rin z er . u . .d sich dadurch für den eigene : : Haushalt - 'oder Betrieb
(- äno - amniche ; :dc Stromversorgung zu sichern . *

Während der Nacht kein Gas mehr

Wegen Erdgasmangcl und übermässigem Gasverbrauch für
heiz zwecke kann das Gasrohrnctz während der Nacht nicht weiter
aitor Druck bleiben , so wie cs seit Mitte Jänner eingoführt van.: .
Ab heute wird daher bis auf weiteres die Gasabgäbe von 20 . 50 Uhr

onus eis 5 * 50 Uhr - früh vollständig gesperrt sein.

Wogen der dadurch erhöhten Unfallgefahr wird neuur-
c-lu gs daran erinnert , dass nach Bochdigung der Gaslicf erz ^ iten
able Gashähne sorgfältig geschlossen werden müssen.



Gerneindcrat Conrad Lötsch - Bürger der Stadt Wien

Gemeinderat Conrad Lötsch , der am 19 . Februar 194C
sein 70 » Lebensjahr vollendet , ist ' einer der markantesten Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens der Stadt Wie ; . Er gehört
zu dem Lreis jener Unermüdlichen , die ihre ganze kraft und alle
Fähigkeitc :i in den Bienst ihrer Heimatstadt stellen.

Conrad Lötsch wurde 1870 in Aigen , Oberösterreich,
geboren . Er erlernte in Linz das Schlosserhandwerk und kam nach
Beendigung seiner Filitärdienstzeit nach Wien , wo er einen Ar¬
beitsplatz in der Nordbahnwerkstätte - Floridsdori annahm . .Schon
iriilizeitig betätigte er sich in der Arbeiterbewegung , war bald
der Vertrauensmann der 30C0 Werkstättenarbeiter des Betriebes
und redigierte während des ersten Weltkrieges den n Volksboten"
von Floridsdorf . Im November 1918 wurde Lötsch in den Gemeinde¬
rat berufen . Ihm gehörte er bis zu dessen Auflösung im Jahre
1934 an . Auch die zweite Republik sieht Conrad Lötsch als einen
der tatkräftigsten Gemeinderäte der Stadt Wien . Er ist Vorsitzen¬
de .:; des GemeinderatsausSchusses für wirtschaftlirhe Angelegen¬
heiten und seit der Neuwahl der Gezeinderates im November 1945
Obmann der Sozialistischen Fraktion.

Lötsch hat sich in den Jahrzehnten seines Wirkens
fiü die Stadt Wien und besonders für das Wohl der Bevölkerung
des 21 . , Bezirkes mit seiner ganzen Persönlichkeit eingesetzt.
Auch auf wirtschaitlichen Gebiet * kann Lötsch auf besondere
Leistungen hinweisen . Seiner Initiative waren viele der umfang-
reiohen Grundankäufe durch die Stadt Wien zu danken , wodurch
erst die Voraussetzung zur Bur chf iihrung des grossen Wohnbaupro¬
gramms in der ersten Republik gegeben war.

Auch nach Beendigung des letzten Krieges hat Lötsch
Hervorragendes für Wien geleistet . Er errichtete für Florids-
^° rf , das durch die Zerstörung sämtlicher Brücken von der Stadt
^ geschnitten war , eine eigene Gemeindeverwaltung , und seinem
Bemühen war cs zu danken , wenn in dem von den Kricgscrcignisscn
ü0 hart betroffenen Stadtteil Ruhe und Ordnung bewahrt worden
konnten.

In Würdigung seiner besonderen Verdienste um die
Stadt Wien hat die sozialistische Fraktion dem Wiener Gemeinde-
1au äcn Antrag unterbreitet , Conrad Lötsch das Bürgerrecht der
Soadt Wien zu verleihen * Bcr Gemeinderat wird Freitag diese Ehrung

~ l £J langjährigen verdienstvollen Mitgliedes beschliosccn.
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